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1 Die Auswertung der PISA-Studie ergab, dass die Landw auf den 
oberen Platzen in der S$Hile verstärkt mit Computer und 
kernet arbeiten. Einmal in de w e n  Techniken eingewiwen, 
haben die Schüler die wich@ team- und handlungs- 
& t k i  La6wigen zu Problemen dbn auinispiiren, die es im 
lntemet in vielfältiger Webe gibt. 
Auch die meisten deutxhen Schulen haben r n i t t h e k  durch 
die Aktion .Schulen ans W Zugriff auf die .DatenautdAmM, 
&eine Fülle von hndgemchten Seiten zu den v e r s d i i i  ! Unterrichtsthemen bietet. Man muss sie nur f d n .  D i m  Aheil 

! haben A r  hnen abgenommen. 
' Das Heft m Thema Sonne, Mond und Sterne bietet 20 i 

Arbeitsbhtter, die durch Erforschen mpgebmr Intemet- 
adressen von den Schülern selbstständig gelöst wtdm k h -  
m. Behkksiichtigt wurde dabei der fächerübergreifende 
Ansatz in Sachkunde und wd die neuen Bildungs- 
standards. Außeidem gibt es Tipps zur Arbeit in anderen I 
Fächern Die lntemetadressen sind a d  den ArbeWättem ver- I 
zeichnet, können aber au$i bequem in dn Hornepage der I 
Autoren wwwxamp-r-in-der-schule.de oder beim 
Mildenbeqer M a g  d i i  angeWictit werden. 
Ein verständliches Tdnik-Kapnel vermittelt ungeübten Lehrierin- ; 
nen und Lehm die nötien Kenntnisse zum Umgang mit dem ' 
neuen Mecium und i m m i  ihnen & Sdieu vor Unknntem.  

Individuelle, nicht einheitliche USsungen oder solche, die auf Arbeiiweisungen basieren, sind nicht aufgefuhrt. 

was ist das Weltall? 
Ziele 
b Brainstorming zum Thema Weltall 
b den Begrifi Universum k m  lernen 
b Wortsamndung zum Schtuss mit dem Gelernten wrgleichen 
b ein Bild des Weltalls nach eigenen Vorstellungen malen 
b im Wättehch nachschlagen 
iösungen 
1 ind~dud l  
2) ididl 
3) indMduell 

z. B.: Der gesamte Raum mit allen in hm enthaltenen Körpern; 
Gesamtheit des Kownoc 

Hinweis 
b Am Ende des Propktes Sowten eventuelle Unterschii 

M e n  idhiduder Vmtelkuig d Wirklichkeit im Plenum 
bqmhen  werden, 

D ~ i e  Entstehung des Unlnaums 
Ziek 
b eine Theorie üba die Entstehung dn Univmm h e n  h 
b Teiaen Infoma tim entnehnm 
b aufmerlram lesen und Wörtn in der Reihenfolge ordnen 

ein Eicpenment durchfuhren 
mmlen 
b Fe&R, Uikndl, Abkühhmg, Wasserstoff, Helium, GaW, 

Galaxienhaufen, Sm, unrer Sonnensystem, Erde; übrig 
bleibt: Sauerstoff 

b Die W e  entfernen sich beim Aufblaswi immer weiter 
wwiei~nder. 

H i i  
Das Eicpenment kann in Gruppen durchgeführt w e r k .  

,Unser Sonnensystem 
Ziele 
b einwi Überbkk iiber den Aufbau msms Sonnensystems 

W n n e n  

4 die Namen der Planeten erfahren 
1.1 einen Spruch ak .Eselsbrücke" aufbauen 

Namen der Planeten richtig ruMdnen 
Wissen online Übermfen 

W n g  en 
Sonne 

Sh - 
I Mein Vater erklart mir jeden Sonntag um neun Pbneten 

(Merkur, Venus, Erde, Mars, Jupiter, Saturn, Umus, NeptwL 
Piuto). 
Asteroiden, Kometen 
Erde (31, Jupiter (5), Mars (41, Merkur (11, Neptwi (B), Pluto (9), 
Satum (6). Umnus (3, Venus (2) 
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D Unsere Sonne - En Steckbrief 
Ziele 
+ aus verschiedenen In fonnat im einen Steckbrief 

zusammenstellen 
b einen a l l p ' n e n  Umblick über die Sonne gewimen 

ein Bild aus dem intemet abmalen (Sonne) 
iösung en 
i i St~kbrief : Zusammensetzung: 74 % Wasserstoff, 25 % 

Helm und 1 % andere Elemente; Alter: 5 Milliarden Jahre; 
Durchmesser: 1.4 Millionen km; Entfernung von der  Erde: 
150 M l b  km; Temperatur: 6.0000 bis 16 M i i i i  Grad; 
Aufgaben: licht- und Wämespender (Energlespendw) 

J )  s, Bild aus dem Intwner, Sonnenhomepage-Startseite 
Hinweis 
b Zusauaufgabe für Khneie Kinder: unter w.pr imolode l  

homdspacetower (Sonne) weit= Informationen sammeln, 
Stichwörter notieren und dem Pienum we l l en  



Ziele 
aus einem Text Informationen entnehmen 
lemen wie eine Sonnenfinsternis entsteht 
Stellung von Erde und Sonne nchtig in eine Skizze einzeKhnen 
eine Beobachtungsbox basteln 
eine Swinenfinsternis als Video ansehen 

Die Erde dreht sidi um die Sonne, der Mond um die Erde. Zu 
bestimmten Zeiten befinden sich alle drei Himmdskörpec auf 
einw Linie, der Mond steht M e n  Sonne und Erde und 
v e M t  fiir kurze Zeit die Sonne. 
Erde 6nh, Mond in der Mie, Sonne rechts 
alle mei Jahre; einige Mimten 
Blindheit M u n g m e m  Blick auf dii Sonne 
Sdwhkarion ( i  &an!), üneal, Transparwitpapier, 
Klebstoff, Schere, Alufdie, Zirkel 

Hinweise 
11 Bitte noch einmal eindingkh vor ungeschütztem Nd: warnen 

und auf Spezialbrillen hinweisen. 
1 Um das Video anzuxhaum, muss eh Red Pbyer auf dein PC 

installiert sein, Auf den Technikseiten wird erklari, wo sie ihn 
kostenlos herunterladen können und wie S i  ihn installieren. 

. 

Bunsere Erde 
aek 
h die wichtigsten Daten zur Erde kennen lernen 
E einen Steckbrief ausfiillen 
F lnfmationen biinMn 

die Erde ak biam Pbneten begreifen 
;: lernen, warum wir auf der Erde leben kbnnen 

den Begriff Sdrwerlrraft kennen lernen 
[kehung von Erde und Mond in der Simulation betrachten 

Losungen 
Entlwnung zur Sonne: 147-152 Mi. km; GrößelDurchmesser: 
ca. 12.765 km; Anzahl der Monde: 1; Umlaufzeit um die 
Sonne: 365 Erdemage; UmcMunglRotation: 23 h 45 min; 
Ozeane: Pazifixher, Atlantischer und IndCKhw Ozean; 
Kontinente: Europa, Mi, Afrika, Amerika, Pllistdi, 
Antarktis; Bestandteile der ErdoMädie: ein Drittel Land, 
zwei Dr ie l  Wasser; Anzahl der h h n e r :  
Ca. 6 Milliarden 
Man nennt die Erde den blauen Planeten, weil die Oberflache 
zu zwei Drittel aus Wasser besteht. 
Alles, was herunterfällt, wird von der Schwerkraft der Erde zum 
Edmittetpunkt gezogen. 

Hlimrels 
t Unteisdiiedliie Angaben auf den Iniernetseiten soliten im 

Pienum besprochen werden (ca-Zahlen !). 
.- . 

wfahren, wie Jahreszeiten entstehen 
b einen Sactitext aus dem interne! abschreiben 
Wungen 

? inddudl 
2 Die W i c h t e  ist wahr, weil sie in einem anderen Teil der Erde 

spielt. Während bei uns Winter ist, ist dort Sommer. 
; Jahmxiten gibt es, weil die Erde in einem Jahr einmal um die 

Sonne wandert. Die Erdadiw steht Khräg zur Sonne, die 
Sonnenstrahlen treffen im Smmw gerader und Iänger auf uns, 
im Winter schräger und kützer. Deshalb ist es im Sommer 
wärmer, im Winter kälter. 

Ziele 
* einen Steckbrief erstdlen 
4 Informationen sammeln 

sich die A h i t  teilen und in Gruppen arbeiten 
* ein Bikl aus dem Intemet ausdrucken 

die eigene Arbeit präswitieren (vor einer Gruppe frei sprechen) 
eim G~ippwispre~her wählen 

indiuelk Stdxkfe je nach Planet 
Hlnweire 

Die Kinder sdh hier die Erfahrung machen, dass man Arbeit 
teilen uund trotzdem gleich viei erfahren kann (durch die 
abschließende Präsentation). - Sie sollen zwar frei spr-, dürfen aber ihre Arbeit als 
Gedaditnisfiiifen v e r w d m .  Die Migiii  der 
Arbeitsgruppen dcrfen den Sprecher ergänzen. 

B Bei der Präsentation ist dwauf zu dtm,  das alle K i n k  
genau zuhören. 

pP Hinweise zum K o p i i n  und Aurdnicken aus dem lntemet 
s. Techni ksei ten 

- -- 

D ~ e r  Mond 
Piek 
b einige Fakten über den Mond erfahren 
F das eigene Gewicht auf dem Mond berechnen 
P Mmdphasen kennen lernen 
C erfahren, dass der Mond kein eigenes Licht hat 

I . Lüdcentext : Gestein, Wasser, Men, Tiere, Atmosphäre, 
Erde, einmal, Wetter, Ebbe, Flut, Erde 

I I das eigene Gewidit geteilt durch &r 
; , Neumond, zunehmender Mond, Halbmond, Vollmond, 

abnehmender M d  
D ~ a g  und Nacht - hhreszeiten .i : bei Neumond 

Ziele ':L: Der Mond Kheint nicht 54x1, sondern wflektieri das licht der 

* heiausfindwi, warum es Tag und Nacht gibt Sonne. 

Ib. eine Skizze erganzeci 
Hinweise 

F eine Weine Geschiite an Hand von Informationen ws dem b Gedachtnisbrücke: die Form des zunehmenden Mondw b n  

Iniemet auf ihren Wahmeitsgehah überprüfen mit der Schreibrichtung z verglichen werden, de Form des 
abnehmenden Mondes mit der Sdireibrichtung a 

,.,,, -, ,., , ,..,. 

(Schreibschrift). 
. ..... . , . . . . . . .. .. 
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--& Margret - 
Musik: lieder vorn Mond 

P Kunst: eine Mondlandxhaft Mellen aus d i e d e n e n  
Materialien (s. w . l e a m w e b ~ M V M m d l M I . h t m )  

m~ie Sterne 
Ziele 

eim Text mit Ratsekchrih entziffern und daraus 
Informationen zu den Sternen entnehmen 

b durch Informationen am einem lntemettext R u k h l i i w  auf 
dii Wahrxheinlichkeit einer Darsteiiung ziehen 

b einen Brauch zur Sternschnuppe kennen lemen 
Löswen 
i i Rätdwörter: Wasserstoff, Helium, Licht, Wärme, 

Somsynerris, Pbneten, Monde, Sonne, W e ,  ürtiqwkte 
7 i Die Farbe der Steme gbt Auskunft über ihre Temperatur. 
3 ) Riesen- und Zwergsterne, Sternhaufen, Siebengest im-Pleladen, 

Doppel- und Mehrfachsterne, E i i e r n e  
-:I E i  Stern kann viele MiHiiriden Jahre ah d e n .  
5) Aaan darf sich etwas wünschen. 
Hinweis 
b Kurist: einen S t m h i m m d  malen 

B Sternbilder 
Ziele 
b wrxhiedene Sternbilder kennen lemen 
F Stembikler aus dem lntemet abmalen und die N m  notiien 
b e r h ,  dass zu verschiedenen Jahreweiten d i  

StenibJder zu sehen sind 
b StembJder den l a h m e n  zuordnen (Tabelle w d s i ä n d i )  
b ein Fianetah basteln 
Lösungen 
1 ) Zeichnung des GroBen und des Kieinen Wagens 
2 )  da sich die Erde einmal im Jahr um die Sonne dreht 
3 )  FrüMing: k h e r ,  Rabe, lungfrau; S o m :  Schwan, Leier, 

Adler; kbst: Andromeda, Pegasus, Karsiopeia; WNer: Ohn,  
iwiling, Sliw 

4) i n d i i  
Hlnwehe 
b Begriffe Ahmeda,  Pegasus uisd Kassiopeia klaren (Gestalten 

aus der g d & i  Mythdogie) 
F ein Pbnetarium besuchen 

P Galaxien als Ansammlung von Sternen begreifen 
verschiedene Arten vwi G a b  durch ihre Form u n t e r d d a  
Bilder aus dem I n t m  abmalen 

b den Begriff MilchstmBe kennen lernen und erklären 
b den Begriff Lichtjahre kennen lernen und erklarwi 
h m p n  
1) Leseaufgabe individuell 
2 )  Eine Galaxie ist ein aus einer riesigen Ansammlung m einigen 

hundert Milhen bis einigen Milliarden Sternen bestehendes 
System. 

3 )  t B.: Wasserstoff, Moleküle, kosmische Strahlen, Sternhaufen, 
Gas. Staub 

4) dkptische G a k ,  Spiralgalaxie und irreguläre Galaxje 
r;! Die Milchdtmk ist eine Galaxie, Dle Griechen m t e n  sie 

Milhtraße, wei sie am Himmel als helles, weißlich 
schimmerndes Band zu sehen ist. 

61 Ein Lichtjahr ist die W e ,  diedas LKht in einem Jahr 
zutiidlegt. 

DRaumfahn 
Ziele 
b einige Daten zur Rwmfahrt kennen lernen 
b multiple dioice Fragen beantworten 
b Fakten zum Raumanzug kennen lemen 
b ein Losungswort finden 
-W 
1 : die Hündn Wka; 1963; Neil Amistrong; er fotografierte 
>I I . ;  l.=f;2.=r;3.=r;4.=r; 5,=f;6.=r;7.=r;8.=~9.=f; 

Lösungswwt: Astrwiaut 
Hinweis 
b Zusatzaufgabe für findige Kinder: andere berühmte 

Astronauten finden und im Plenum vorstellen 
. . .. - -. . -. . - . . . - - . . . 

m~er Astronaut 
Ziele 
b das Benifsbad des Astronauten kennen lernen 
b einen Brief schreiben 
b Fakten für den Brief einer lnternetseite entnehmen 

Fragen zum h f  des m a u t e n  beantworten 
k ein Wwtratsd lösen 
b sich Wanken über Realisidwkei? vwi Benifswürixhen 

m a c h  
m w  
1 I i d i l e r  Bief :  (Angaben z. B. 27 bis 37 Jahre, m 1,53 m 

bis 1,90 m, e n g l i  Sprachkenntnisse, Dipl. Iw, 
Physiker, W i n e r ,  Mathematiker um., Normalgwkht, 
gesund, gute Geh& gutes Ur tdmögen ,  gutes 
Gedächtnis, Konzentratiomfähgkeit, Motivatii, Teamgeist, 
h n m r  iungsbewusstsein 

2 )  Job, der nie langweilig d, Team, da eisern zusammenhält, 
Erlebnis, das nur wenigen Menschen vorbehalten ist 

3)  Worträtrel: Englixh, Mathematik Biologie, M a n ,  PhysJG 
Chemie, Gedogie 

4) Er muss sich in und Mathematik sehr amtmgen, 
sonst Khaffi er es nicht 

Hinwels 
gemeinsam einen Brief an N d  A m n g  Wben; Anxhrifi 
unter: http3~,avgoe,delStarChWOOCSISIARCHOOl 
~ a m t m n g , h t r n l ,  

-- 

DBerUhmte Astronomen 
Ziele 
b vier berühmte Asbwwwn kenm h und kurze Notizen 

über ihr Leben und W i  k m  
b Texte den richtigen Personen m m c b  

Begriffe im M k o n  nochxhlagen 

Q Wnberger  GmbH . Lernen h liktz . Heft 8: Sonne, Mond und Sterne 4 
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Lösungen 
1 i 1 = Ich wurde 1473 in Pden geboren . . .; 2 = 1564 wurde ich 

in Pisa gehren . . .; 3 = k h  wurde 1bi3 in England geboren 
. . .; 4 = 1750 wurde ich in Deutschland geboren . . . . 

;I' Astrmomie: Wissenrchaft wwi den Gestirnen und dem Bau 
des Weltals; AEtrmm: Wissenxhaftler auf dem Gebiet der 
Astmmie (Stemenkunde) 

Hinweise 
indMdwlle Zwtzaufgabe: Steckbriefe anderer Personen der 
kitemetseite notieren und entsprechende Bilder speictiem oder 
b e t e n  und ausdrucken (s. TechniWen) 

b die Zusauaulgaben im Plenum prkntieren iassen 

Ziele 
die Satzglieder Subjekt, Radikat und Wen-Ergänzung 
wiederhden 

b Satze aus den S a t z g l i i  bilden und aufschreiben 
b mi&n sinndlen Sätzen und Spaßsätzen unterscheiden 
b eine Speianleitung lesen und verstehen 
~ n g ~  

ind iue l l  
Hinweise 

die Liste der Sameile um Zeitangaben ergänzwi 
b Satzteile an Schaurnstoffwurfel heften (wrschiedene Würfel 

nötig) 
. -- . 

P) ~ i n e  Mond-Geschichte 
aele 
b eine Cexhichte im lntemet lesen 
b W t a n d n i s  durch Fragen zum Text iiberpriifen 
P Blder nach Anweisung ausmalen 
F eine Fantasie-Geschichte Khreiben 
Lösungen 

1 I Farbe der Mause: rosa, grau, rosa mit grauen Streifen 
r!: Notizzettel: Wettrennen in Mdkratem, hndstaub, 

20. Juli 1969, 
: ' Mondfähre Eagle, Neil Annstrong 
4 'I EngllKh 
r: i .Ein kleiner Schritt für einen Menschen, ein großer für die 

Menxhheit' 
il I arnerikanixhe Flagge 
: ! Sie geben ihnen Mondstaub zu essen. 
:i : Aus Neugier waren sie von Bord gekletiert, die Mondfähre 

startete schneller als erwartet und ließ die MBuse ruriick 
3 :; individuelle F a n t a m ~ h t e  
Hinweise 
b nne Lesung der xhbnsten Geschichten veranstalten 
k Sachbcher und Lexikon zum Thema bereitlegen 

, 

aele 
b hmw&er spielerisch uben 
b Rätsel losen 
b sid~ gegenseitig dibieren 
b Diktat des Partners kMgieren 

0 ,.,, "- , , ,,,,,.. , . -- 
O Mildenbwger ikrbg GmbH. Lernen im M w .  Hefi 8: Sonne, Moi 

Lösungen 
' 1 

. . 

- 
i I Laboratorium (I), Mond (Z), Zeit D), Rwmstation (4), Juli (5), 

Entwicklung (6). Rakete (71, ktronaut (8), Unterkunft (9), 
Erdumlaufbahn 00) 

Diktattext: 
Das Raumfahrwitdter 
Das Zeitalter der Raumfahrt begann 1957, als die damalige 
Sowjetunion mit Sputnik 1 den ersten Satelliten startete. Sputnik 2 
hatte die Hündin Laika an Bord, das erste Tier im Wehiaum Der 
Russe Gagarin umkreiste als erster Mend die Erde und kurze Zeit 
später folgten die Amerikaner, bis diese schließlich am 20. Juli 
1969 auf dem Mond landeten. 
Amerikaner und Russen btachten mehrere Rwmstationen in die 
Erdumlaufbahn, die als Laboratorium und Unterkunft fur die 
Astronauten aiemen. 
W h  m Braun, ein deutscher Wissenschaftler, war bei der 
NASA ma8gebiich an der Entwiddung von Raketen beteiligt, mit 
denen man xhkßlich auf dem Mond landen konnte. 

abhängig von der Schülerleistung weitere indiiuelle 
ÜbungsmCglichkeiten anbieten: Nomen in Einzahl wd 
Mehrzahl aufschreiben, Prätetitum der Verbwi zusatziii in der 
3. Person Plural aufschreiben, Vergleichsfm zu den 
Adjektiven schreiben, Ableitungen wehen: L B.: maßgeblich - 
das Maß 

D~stronomixhe hhlen 
fkle 
b die Zahl eine M i l l i  am Zahlenstrahl betrachten 

Ruckschlüsse auf größere fahlen ziehen 
b den Begriff .astronomixhe Zahlen" kennen lernen 
b E i i E c k  in die Größe einer Milliarde und ncd~ grdher Zahlen 

anbahnen 
P Zahlen am Zahlenstrahl markierwi 

Versuch, 1 Milliarde in Z i h  zu dveiben 
verschiedene Schreibweaen großer Zahlen kennen lernen 

Lösungen 
1 J unmtdlbar gwi3e Zahlen 
L1 1OOOO 
:I 50000 

1OOOOO 
7 h i i  nicht darstellbar 
51 150 
7; 1 Milliarde = 1 000 Millionen 
:;: 1 000 000 000 

5000 
! i 1 1  1 400 000 km; 1 M i l l i  400 T& km 
Hlnwels 
b Einige A u f g a h  wenh von schwächeren Kindem sicher 

nicht @st werden können. Hier bietet sich Partnerarbeit an. 

... --. .- ---- - 

nd d Sterne 


